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G u t a c h t e n 

fUr die Studienstiftung des Deutschen Volkes, 

betr. Herrn Vittorio H ö s 1 es Studienaufenthalt 

in Princeton . J., im Studienjahr 1980/81. 

Herr Hösle, ein ehemalige Student von mir, hat in Regens­

burg meine Vorlesungen Uber Philosophie und Geschichte 

der Mathematik besucht (1977/78). Er war der beste Student, 

den ich in Regensburg gehabt habe, und wir sind seitdem 

in ständigem wissenschaftlichen Kontakt geblieben. Herr 

Hösle arbeitet zur Zeit an seiner Dissertation Uber die Ent­

wicklung der Philosophiegeschichte, ein rbeitsvorhaben, 

das ich aus den persönlichen Gesprächen mit Herrn Hösle gut 

kenn. Das Vorhaben ist äußerst neuartig und originell; 

die grUndliche und breite Ausbildung, Uber die Herr Hösle 

in zahlreichen 1ssensgeb1eten verfUgt, garantiert zudem 

einen erfolgreichen Abschluß seiner Arbeit. 

FUr eine Verbreiterung seines kulturellen und wissenschaft­

lichen Horizontes halte ich es nicht nur fUr empfehlens­

wert, sondern sogar fUr notwendig, daß Herr;
1

HHsle die Mög­

lichkeit gegeben ird, Universitäten auch außerhalb der 

Grenzen des deutschen Sprachgebietes kennenzulernen. Hier­

zu wUrde die Universität Princeton, N. J., m.E. besonders 
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geeignet sein. Ich kenne diese Universität sehr gut, da fch 

dort im akademischen Jahr 1975/76 als Gastdozent tätig 

war, und ich glaube, daß das Studienangebot in Philosophie, 
l 

Wissenschaftsgeschichte und Klassischer Philologie fUr 

Herrn Hösle ergiebig sein könnte (Alfred Kaufmann, Paul Be­

naceraff, David Lewis, Carl Hempel, Harold Cherniss, Gregory 

Vlastos, Thomas Kuhn}. 

Wahrscheinlich werde ich 1980/81 selber in Princeton sein, 

und zwar als Vtsiting Fellow am Institute for Advanced Studies. 

Es wUrde mich freuen, wenn ich in dieser Zeit Herrn HHsle per­

sönlich behilflich sein könnte, und ihn bei meinen Kollegen 

sowohl an der Universität Princeton als auch an anderen Uni­

versitäten einzuführen die Gelegenheit haben könnte. 
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Gutachten für d i e Stud i enstittung des deutscnen Volkes , 

betreffe nd He r rn Vittor i o Hö s l es Studienaufenthalt 

i n Princeton , N. J . , im S t udienJahr 1 980/81 

He r r Hösle , ein e hemalige r Student von mir , hat in Regens= 

burg meine Vorles u ngen Über Philoso~hie und Geschiente 

der Mathematik besucht ( 1~7~/ /b) . Br war der beste Student. 
I 

1 den ich i n hegensburg gehabt nabe , una wir sind seitaem 

in stanaigem wissenschat~licnen Kontakt geblieben . Herr 

hösle arbeitet z . Z. an seiner Dissertation Über die Ent= 

wicKlung der Philosophieg0scnichte , ein .Arueitsvorhaoen , 

das ich aus den ~ersönlicnen Gesprac hen mit herrn Hösle 

gut kenne . Das Vorhaoen i st äuberst neuartig una originell; 

aie gründliche und breite .Ausoi1aung , üoer aie Herr Hosle 

in zahlr~ichen Wissensgebieten veriügt , garaLtiert zudem 

einen er101gr~icnen .AbschluB seiner .Arbeit . 

Für eine Verbreiter ung seines Kulturellen und wissenschait= 

liehen horizontes , halte icn es nicht nur rür emp1en1ens= 

weit , sondern sogar für notwendig , da~ tterru Hcisle die Mög= 

lichKeit gegeben wira,DLiveisitaten auch außerhalb der 

Grenzen des deutscnen Sprachgebietes kennenzulernen . hier= 

zu würae aie Universitat Princeton,1 . J . , m. E . besonaers ge= 

eignet sein . Icn Kenne die_pe Universitat senr gu.t,aa ich 

dort im aKademischen Jahr 1 ~ ,/~ b als Gastdozent tatig 

war , und ich glaube , da1:i das Stuc1ienangebot in Pnilosoy.tlie , 

Wissenschaitsgeschichte una Klasbischer B1ilologie 1ür 

Herrn Hösle eigiebig sein Kom1te (Al1reu hau1mcu1n , Paul Be= 

nacera11 , Davia Lewis , Carl hem_1.Jel , Gre ~o1y Vlbstos,Thomas 

h.uhn) . ) 
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